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HBÜHL UNO

ermannSNMÄNN





« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, */2 Seite Fr. 200, '/4 Seite Fr. 100, '/s Seite Fr. 50, Vi« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr.7.60, 3 Monate Fr.3.80

Ausland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

WO WERKS TATT
UND VERKAUFSRAUM

zusammen arbeiten, da hat man Verständnis
für Ihre persönlichen Wünsche

SIMMEN MÖBEL
i

« (ZOQQMLVIII. UNO ML5KS LLUV/LIXW-Zxi^Q^I. », sins K4orrst88o1rri!t lür 1s6sr-
insirir, sr8olrsint srn I. jsâs8 1àrrsl8.

VWI.^.L1 OI>1O RLO/i.X?I<O1>1 - Or. ?ortunst Huksr, Or. ^.clolt duNgsirdirlrl s?rslrti8olrsr
Isil: Hslsn duNASnIziilrl), 3toroIrsnFS88S 16, ?ürio!r 1. Islsplron Z?.Z22. Zprsolr8lunc1sn
âsr ksàsklion lsgliolr nsolr vorlrsriFsr tslsplroni8o1rsr ^.irinsliàuirgr

Ois Lin8SnâunF voir Msirrrsirriptsn, àsrsrr Iirlrs.lt âsrrr dlrsrs^tsr âsr ^srtsolrrilt
sirtsprrolrt, ist srrvrrrrsolrt. Ois HonorisrunI srkolgl dsi ^.rrirslrirrs. küoltporto un-
srlsssliolr.

durolr àsn VsrlsF, LlorolrsnFSSss 16, ^üriolr I. Islsplron ZY.Z22.
8o1rIuL8 àsr In8srstsn-^.nnslrins 12 Isgs vor ^r8olrsinsn jsclsr Hurninsr. ?rsÌ8 sinsr
Lsits ?r. 400, '/z Lsits ?r. 200, '/r Lsils ?r. 100, V» Lsils kr. 50, V>° Lsits kr. 25. Lsi
MisâsàolunAsn Rskstt. Vsrsntrvortliolr tür císn In8srstsntsi1 : Or. 1o8s1 Ltuâsr.

OROLX O>1O LX?LOI?IOI>1 : Luolrclruo1<srsi Lûoìrlsr à do., IV1srisn8trg88s S, Lsrrr.
LL3?LI,I,111>1(1L1>1 nslrnrsn jsâsr^sit snt^SISN àsr VsrlsA oâsr âis Lxpsclition, 8owis suolr

slls LuolrlrsnclIunNsn uncl ?o8lsintsr.
^.LOKlIi1^IvILmZ?R.LILL - Lolrrvsi?: 12 Ir4onsts kr. 15.—, 6 K4onsls ?r. 7.60, Z l^lonsts ?r. 5.80

à8lsnâ: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 5 » » Z.80
Lin2slnuinnrsr ?r. 1.50 ?o8to1rsok III 5152

WO W^I^l<S^/X^^
V ^ 1^ /X U 1^ S /X U ^1

^rrssrrvirrisri Lrrlositsri, cis Irsi rrrnrr Vsr-stârrclriis
1ür> II-ii-s psr-sörrlicrl-isrr Würisotis
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Aus einem Wettbewerb für Kinder
Trudi Tschirren, 8jährig

Fürio Fürio
Brennt dieses Haus nicht lichterloh?
Der Vater und die Mutter rennt,
Das Kind auch, weil's so furchtbar brennt.
Ins Freie rasch, so schnell es geht!
Zum Retten ist es viel zu spät!
Nur etwas nahm die Mutter noch,
Bevor sie aus der Türe kroch.
Das Bild zeigt Dir, was dieses war:

Ein Schweizer-Spiegel-Exemplar

Motto: Den Schweizer-Spiegel liest die ganze Familie
mit freudigem Interesse

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG, STORCHENGASSE 16, ZÜRICH
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^us einem Wettbewerb iür Kinber
Iruäi KjakriZ

^ürio! kìio!
Brennt âieses ttaus nickt lickterlok?
Der Vater unct ctie Nutter rennt,
Das Kinct auck, veil's so kurcktbar brennt.
Ins Breie rasck, so scknell es ^ekt!
^um fetten ist es viel xu spät!
klur etwas nakrn äie Nutter nock,
Bevor sie aus cter l'üre krock.
Das Bilcl xeiZt Dir, was àieses vari

Bin Lckwej^er-ZpjeZel-Bxempiar!

^totto.' Os/î 5càe/?e^-5^/eZs/ ct/e

mît /^euck/Zem /nte^se

8I0^LNMQ^88^ 16,
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